
  

  
 

Die Sprache & Bildung Hessen und 
Thüringen GmbH ist seit 1983 auf dem 

Gebiet der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung sowie in der Arbeits-
marktintegration  tätig. 

 
In Zusammenarbeit mit der Agentur für 

Arbeit, den Jobcentern, Kammern (IHK, 

HWK) und Rentenversicherungsträgern 
führen wir seitdem Sprachkurse, 

Umschulungen, Anpassungsqualifizierungen, 
berufspraktische und berufsvorbereitende 

Weiterbildungen im kaufmännischen, 

Fremdsprachen- und IT- sowie SAP-Bereich 
durch. 

 
Für Firmen und Privatkunden bieten wir 

sowohl EDV- als auch Sprachseminare und 
Bewerbungstrainings an. 

 

Unser Ziel ist es, unter Berücksichtigung der 
Individualität unserer Teilnehmer/innen, 

deren berufliche Zukunft zu sichern. 

 

 
Wir sind zertifiziert von: 

 

 

 
 

 
 

Maßnahmezertifizierungs-Nr.: 
 

M-5958-0071 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterrichtszeiten: 

a) 64 UE (8 t) in Vollzeit   

40 UE / Woche / Mo-Fr 08:00 – 15:15 Uhr 
 

b) alternativ berufsbegleitend (64 UE) 

Wochenendveranstaltungen (auf Anfrage) 

 

Förderung: 

a) über Bildungsgutschein der  
      Agentur für Arbeit und Jobcenter 

b) andere Kostenträger 

c) Arbeitgeber und Privatzahler 

 
 

Die IHK-Prüfungsgebühren i. H. 155,00 € 

sind im Bildungsgutschein nicht enthalten! 
Sie sind vom Teilnehmer bei 

Prüfungsanmeldung zu entrichten. 
 

 

Sprache & Bildung 
Hessen und Thüringen GmbH 

Schlegelstraße 17 
99867 Gotha 

 
   03621 703540 
Fax: 03621 702658 
 

 

Ansprechpartnerinnen: 

Frau Dr. Sachse-Heußner 
 
 

E-Mail: gotha@sprache-und-bildung.de 

www.sprache-und-bildung.de 
 

Vereinbaren Sie mit uns einen 

Beratungstermin! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Vorbereitungslehrgang  

Ausbildung der 

Ausbilder 
 

Nächster Kurs:  
 

auf Anfrage  
 

 in Voll- oder Teilzeit 

 
 

 
 
 

 

 

  

Unternehmensprofil: 

 

 

 

  

Informationen: 
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(Neubau) 

Bahnhof 

http://www.sprache-und-bildung.de/


 

 
 

 

 

 

 

 

Wer ausbilden will muss neben der persönlichen 
und fachlichen Eignung auch über 

pädagogische, rechtliche, organisatorische, 
psychologische und methodische Kenntnisse 

und Fertigkeiten verfügen. 
 

Die Ausbildereignungsprüfung ist bundesweit 

die einzig anerkannte und einheitliche 
Qualifikation zum Nachweis berufs- und 

arbeitspädagogischer Kenntnisse. 
 

Bestandteile der Ausbildung sind rechtliche 

Rahmenbedingungen für eine Erstausbildung, 
Hinweise und Anleitung für Organisation der 

Ausbildung, Aufbau und Inhalte eines 
Ausbildungsplanes sowie Lernkontrollen, 

Prüfungsvorbereitungen und  Zeugnis-
gestaltung.  
 

Die Ausbildung bereitet Sie auf die 
Ausbildereignungsprüfung vor der IHK Erfurt 

vor. Anhand der praktischen Prüfungs-
vorbereitung werden folgende Inhalte 

besprochen: 
 

- allgemeine Grundlagen 

- Planung der Ausbildung 

- Mitwirkung bei der Einstellung 

Auszubildender 

- Ausbildung am Arbeitsplatz 

- Förderung der Lernprozesse 

- Ausbildung in der Gruppe 

- Abschluss der Ausbildung 

- Erarbeitung der praktischen Unterweisung 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

Präsenzveranstaltungen 

in Voll- oder Teilzeit mit: 
 

- Vorbereitung auf die theoretische und  

            praktische Prüfung 

- Vermittlung von Präsentationstechniken 

- Durchführung einer „Lehrprobe“ 

- Beantwortung offener Fragen aus dem 

            Selbststudium 

 

Zielgruppe: 
 

Fachkräfte, die als Ausbilder fungieren 
 

Zulassungsvoraussetzungen 
gemäß IHK sind: 

 
 vollendete 24. Lebensjahr und  

 

 eine Abschlussprüfung in einer dem   

Ausbildungsberuf entsprechenden   
Fachrichtung oder 

 

 eine Abschlussprüfung an einer  
deutschen Hochschule, einer 

öffentlichen oder staatlich 
anerkannten deutschen  

Hochschule, einer öffentlichen oder  
staatlichen anerkannten 

deutschen Ingenieurschule oder 

Höheren Wirtschaftsfachschule in 
einer dem Ausbildungsberuf 

entsprechenden Fachrichtung mit 
einer angemessenen  

berufspraktischen Zeit oder 

 
 

 
 

 
 
 
 

 eine anerkannte Prüfung an einer  

Ausbildungsstätte oder vor einer  
Prüfungsbehörde  in einer dem 

Ausbildungsberuf entsprechenden 
Fachrichtung mit einer  

angemessenen berufspraktischen 

Zeit  
 

sowie: 
 

Anmeldung inkl. Lebenslauf und Nachweis der 
Qualifikationen 
 

(Info: Diese Zulassungsvoraussetzungen sind zum 

Zeitpunkt der Prüfungsanmeldung nachzuweisen.) 

 
Information zur theoretischen Prüfung: 

 

Es sind Situationsaufgaben nach dem Multiple-

Choice-Prinzip zu bearbeiten.   
 

Die Bewertung erfolgt nach dem "Alles-oder-

Nichts-Prinzip", d. h. die Aufgabe wird dann als 
richtig bewertet, wenn alle dazugehörigen 

Antworten erkannt wurden.  
 

Die theoretische  Prüfungszeit dauert 150 min. 
 

Die praktische Prüfung 

 
verläuft als reale Lehrunterweisung im Rollenspiel. 

 

Abschluss:  

 

IHK-Bescheinigung über die 

Ausbildereignung (Ada-Schein), 

Lehrgangszertifikat 

 

Bildungsinhalte: 
 

 

Ablauf/Voraussetzungen: 
 

 

Voraussetzungen/Prüfung: 
 

  

 
 

 


